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Ein erfolgreicher Streifzug unserer Seestreitkräfte.
Zur SeeLriegführung . — Die Bekämpfung

der Friedensanhänger in Frankreich.
Wieder haben unsere leichten Seessreitkräste den Verkehr

Englands mit dem Ausland gehörig angcpackt. Ein Geleit¬
zug von 2 Zerstörern und 4 Vewachungssahizeugen, sowie6
mit Kohlen beladenen Dampfern wurde von deutschen Kreu¬
zern angegriffen, und mit Ausnahme eines TorpedojägerS,
der beschädigt noch entwischen konnte, wurden sämtliche
Schiffe versenkt. Die Versenkung geschah zweifellos im
Sperrgebiet: die neutralen Dampfer haben also kein Recht,
sich darüber zu beklagen, daß man ihnen nicht gestattet, ihre
Kohlen nach Hause fahren zu dürfen. Es handelt sich zwei¬
fellos um solche Schiffe, die England mit Lebensmitteln und
sonstiger Bannware versorgen, und dafür Koble für das be¬
treffende neutrale Land zurückführen dürfen. Der Angriff ge¬
schah in der Nähe der norwegischen Küste. Von Bergen, dem
größten norwegischen Ausfuhrhafen, geht ein regelmäßiger
Verkebr noch den Shetlandsinseln, dem nördlichsten Teil der
britischen Jnselarnvpe, und diesen Verkehr zu stören gelang
unfern Secsireitkrästen bei Ihrer Streisfahrt, bei der sie die
ganze Nordsee durchfahren mußten. Die . Herrschaft" Eng¬
lands in der Noich 2 -'-̂ dadurch glänzend beleuchtet. So
sieht eS mit der Bcinter̂ gsfteiheit der englischen Flotte aus
seit der N-Bootkrirg seine Entwicklung genommen hat. Seit
einiger Zeit haben unsere U Boote anscheinend auch wieder
größere Beute gefunden, als in den letzten Monaten. „Dailv
Mail" meldet, die englischen Schiflsverlnste in der ersten De
zemberw" ^ ft-" - - d>e höchsten Sch:sftverl»ste seit 3 Mo
naten d , und Lord GeddeS, der zur Beruhigung des eng
lischen Parlaments ein Loblied aus die Fortschritte des eng
lischen Schiffsbaus singen sollte, mußte z,«geben, daß die tl
Boo'sbedrohung trotz alledem noch nicht beseitigt sei. Tic
SckiiffSbauten würden die Verluste noch nicht ersehen, wenn
d'ese auch geringer geworden seien und die feindlichenU
Boo'sverluste größer. Geddes ermahnte deshalb das englische
Volk zu größter Sparsamkeit. Die englische Admiralität gibt
also direkt zu, daß d>e N Bootgefahr noch vorhanden ist. Ein
Ausgleich von Verlust und Neubau der englischen Handels¬
flotte ist kaum zu erwarten, dagegen wird die U Bootbedro¬
hung z> '̂«nen. denn unsere U-Bootsflotte nimmt fortwäh¬
rend zu. ebenso die Leistungsfähigkeit unserer ll Boctte. Die
Erkenntnis in England, daß man nicht ins Endlose Krieg
führen kann, weil der Kriegführung und Wirtschaftsversor-
gnng Grenzen durch unsere U Boote gesetzt werden, hat wohl
glich die friedensfreundliche Stimmung bei den Engländern
entsprechend gestärkt. Die Arbeiterpartei will seht w'ssen, für
welche Ziele England und die Alliierten überhaupt kämpfen,
in der liberalen Partei ist eine nicht zu verachtende friedenS-
freundliche Strömung zu beobachten, die der Regierung ganz
bedeutend zusetzt.

In Frankreich wird die Friedenssehnsucht seht mit den
schärfsten Mitteln bekämpft. Jede andere Anschauung als die
der unbedingten Fortsetzung des Krieges wird von Clemen-
ceau als Landesverrat verfolgt. So sollen jetzt alle Kommer-
abgeordneten, die als friedensfreundlich verdächtig sind, vor
das Gericht geschleppt werden, ebenso soll gegen die Vorstände
des Pariser Arbeitersyndikats, des sozialistischen Arbeiterkun-
des und gegen dle Liga für Menschenrechte ein Verfahren ein-
geleitet werden wegen Handlungen gegen die militärische Si¬
cherheit des Staates . Die Anklage gegen Eaillinix, den man
als Führer der ganzen Friedensbewegungansieht, bezieht sich
auf die Beschuldigung des Einverständnisses mit dem Feind
und des Vergehens gegen die Sicherheit des Staates , sowie
von Umtrieben in Italien , die darauf ausgehen sollen, Ita¬
lien zu einem Sonderfrieden zu veranlassen. Aus Paris wird
zu der Sache gemeldet, daß Eaillaux beabsichtige, die Sache
des Friedens offen zu verfechten, mit dem Hinweis daraus.

daß die Lage der Entente sich seit I9l6 wesentlich verschlim¬
mert habe, und daß er schon 1916 auf diese Gefahr hinge-
wiescn habe. Man glaubt, daß Caillaux für. seine Anschau¬
ung einen starken Anhang auf der Linken und auch im Volk
finden werde, und daß deshalb der Prozeß Coillaux zu schwe¬
ren Komplikationen für die Regierung führen werde.

0 . 5.

D'e Vage ans den Kr'renSschailpliilM.
Dir deutsche amtliche Meldung.

Erhöhe örtliche Kampftätigkeit an verschiedene« Teilen
der Westfront.

(WTB .) Großes Hauptquartier, 14. Dez. (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  In Flandern
war nur in wenigen Abschnitten das Artillcricfeuer leb¬
haft. Oestlich von Bullecourt versuchten die Engländer
die verlorenen Gräben wieder zu gewinnen. Unter blu¬
tigen Verlusten wurden sie znriickgefchlagen. Hier und
bei einem eigenen Vorstoß südlich von Nonville fielen
Gefangene in unsere Hand. Südlich von St . Quentin
fügten wir dem Feind Lurch heftige Minsnfcuerübersiille
erheblichen Schaden zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Ein deutscher Erknndungsvorstoß brachte nordöstlich von
Traonne Gefangene ein.

Kecrcsgrrippe verzog Nlbrecht:  Nördlich von
'̂t. Mihiel . nördlich und östlich von Nancst. sowie am

Hartmannsrveilcrkopferhöhte Feuertätigkeit de, Fran¬
zosen. ,

Oe stl ich er Kriegsschauplatz:  Die Waffen-
stillstavdsvrrhandlungen dauern an.

Mazedonische Front  Nichts Besonderes.
Italienische Front:  An einzelnen Stell -"-

-wischen Pr -nia und Piave kam es in Verbindung mi'
kleineren Unternehmungen zu heftigen Artillerie¬
kämpfen.

Der erste Generalariartiermeifter: Ludendorfs.
Die gestrige Abendmeldung.

(MTB .) Berlin . 14. Dez. Abends. Amtlich wird
mitgeteilt : Ein italienischer Angriff gegen den Monte
Pertica ist ge'cheitert. Einige Hundert Gefangene blie¬
ben in unserer Hand. Von den anderen Fronten nichts
Neues.

Fortgang der Wafsenstillstandsoerhandlungen.
(WTB .) Berlin , 14. Dez. Amtlich wird mitgeteilt:

Am Vor- und Nachmittag des 13. Dezember fanden in
Drest - Litowsk Vollsitzungen  statt , in denen
die einzelnen Punkte der beiderseitigen Waffenstill
standsentwürfe den Gegenstand eingehender Beratungen
bildeten. Am 14. vormittags werden die Verhandlun¬
gen fortgesetzt.

Ein englischer Geleitzug von 8 Dampfern und
4 Bewachuugssahrzeugenvon deutschen Seestreitkrästen

vernichtet.
(WTB .) Berlin . 14. Dez. (Amtlich.) Gleichzeitig

mit dem Angriff gegen den Handelsverkehr an der eng¬
lischen Ostküste haben am 12. Dezember leichte Strcit-
kriifte unter Führung des Kapitanleutnant Kolb«
(Hans) den Eelejtzugsverkehr Bergen—Shetlands er¬
neut angegriffen. Ein Eeleitzug, bestehend aus 6 Dam¬
pfern von insgesamt 8006 Brottoregistertonnen. darun¬
ter ein bewaffneter englischer Dampfer, sowie der eng¬
lische Zerstörer „Partridge" und 4 armierte Be-

!wachungsfahrzeug« wurden im Kampf vernichtet. Der

englische Zerstörer »Pollow * entkam beschädigt. Unsere
Streitkräste sind ohne Verluste mit einer größeren An¬
zahl Gefangener, darunter 4 Offizieren zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein neutraler Bericht.

(WTB .) Christian;«, 14. Dez. Norsl Telegram Byran
meldet: Ein Geleitzug, bestehend aus 6 Havdelsfahrzcuyen,
darunter wahrscheinlich ein dänisches, der 1 cwick Dienstag
abend verließ und von 2 englischen Zerstörern und 4 Traw¬
lern geleitet war, wurde nahe der norwegischen Küste von
4 deutschen Torpedojäger» angegriffen. Alle Handelsschiffe
und Trawler wurden versenkt und auch rin Zerstörer ver¬
nichtet. Ter zweite Zerstörer lief stark beschädigt mit vielen
Toten und Verwundeten in einen norwegischen Hafen ein.
Der Kampf war sehr erbittert. Wie verlautet, wurden zwei
deutsche Torpedojäger ebenfalls in den Grund geschossen.
Von den versenkten Handelsdampfem waren zwei norwegi¬
scher Nationalität, nämlich die Dampfer . Bollsta" (1700
Tonnen) und . Kong Erik" (750 Tonnen), ferner zwei schwe¬
discher und einer dänischer Nationalität, deren Namen un¬
bekannt Ist. Ter beschädigte englische Zerstärer liegt in Bek-
kervik. Sein Kommandant meint, das Schiff ohne fremde
Hilfe ausbessern und in See gehen zu können. Die Deutschen
beschossen zurrst die Engländer, so das) die Handelsschiffe
außer Kampfbereich gelangen und die Besatzung in die Boote
gehen konnte. Man meint, alle Besatzungen feien gerettet
und hofft, daß mehrere Rettungsboote im Laufe des TagcS
sie Küste erreichen werden. Ter in Brandösund eingetroffene
'icschäd'.gte englische Tocpedosäger hatte einen Geleitzug von
England nach Norwegen begleitet, bestehend aus 6 Dampfern,
nämlich den norwegischen Dampfern . Vollsta" und . Kong
Magnus", den schwedischer^ Dampfern . Thorleif" und „Both-
>ia", dem dänischen" chisfe.Maracaibo" und dem englischen
Schiffe . Corlova". Außer dem genannten Torpedojäger
nachten einige Torpedojägerund Fischdampscr die Bedeckung
«us. Vier deutsche Torpedojäger griffen die Schiffe vor No-
oaer an der norwegischen Küste an und vcr' rnltcn einen eng¬
lischen Torpedojäger, die vier Leichtdampfer und alle sechs
Handelsschiffe. Bisher sind 30 Mann der . Bollsta". der
.Bothnia " und des . Thorleif" gelandet. Noch Aussagen der
Geretteten gingen zwei deutsche Torpedojäger unter. Ter
Lteuerinann der . Bollsta" erklärte, die Deutschen hätten sehr
heftig angegriffen. Man behauptet nicht, daß die Deutschen
ihr Feuer besonders gegen die Handelsschiffe richteten, da
sie genügend mit der starken Bedeckung beschäftigt waren, Io
daß eS den Handelsschiffen gelang, sich ans der Kampfzone
hecauSzuziehen. Diese entgingen jedoch nicht ihrem Schicksal.
Die Mannschaft der . Bollsta" glaubt, daß alle gerettet sind,
da einer der deutschen Torpedojäger anbot, die Mannschaft
der »Bollsta" aufzunebmen. Wegen des Kugelregens von
den übrigen Torpedojägern gegen die Handelsschisse zog die
Mannschaft vor, in dem Rettungsboot zu bleiben. An Bord
eines englischen Torpedojägers lagen nach Aussagen der
Mannschaft zehn Leichen englischer Seeleute. Auf die Frage,
warum die englischen Kriegsschiffe nicht dir deutschen ge¬
troffen hätten, antworteten dir Engländer, daß die Deutschen
außerhalb Schußweite waren. Das englische Geschütz reiche
nur 10 000 Meter, während die Deutschen 12 000 Meter ent¬
fernt waren.

Tie Ladung der Dampfer.
(WTB .) Kopenhagen, 14. Dez. Nach einer Meldung

von . Politiken" aus Christianla hatten die an der norwegi¬
schen Küste von deutschen Seestreitkrästen versenkten6 Han¬
delsdampfer Kohlen für Dänemark, Norwegen und Schwede»
an Bord. . National Tidende" veröffentlicht ein spät nachts
aus Bergen eingetroffeneS Telegramm, wonach die Besatz-

I ungen aller versenkten Dampfer gerettet sind.



Neue U-BootSerfolge.
(WTB .) Berlin . 14. Dez. Im Mittelmeer wurde»

wieder 12 Dampfer und 6 Segler mit über 50 099 Brutto-
tonnen von unseren Unterseebooten vernichtet. Die Mehr¬
zahl der Dampfer wurde trotz stärkster Sicherung durch Unter¬
seebootjäger. Zerstörer und Fischdampfer aus Geleitzügen
berauSgeschossen. Lebhafte Gegenwirkung der Geleitfahrzcuge
blieb in allen Fällen erfolglos . Der Transportvrrkehr nach
Italien und den Kriegsschauplätzen am östlichen Mittelmeer
erlitt erheb' iche Einbußen . Insbesondere konnte ein großer
Dampfer als Truppentransportschiff nach Italien erkannt
werden. Bei einem anderen wurde die "' "st'inmnng nach Sa¬
loniki fcstaestellt. Unter den vernichteten Schiffen waren ferner
die bewaffneten englischen Dampfer „Karana " (5285 Ton¬
nen ), „Koffistan" 4̂732 Tonnen ) und „Ovid " (4159 Ton¬
nen) , sowie ein mit mindestens 8 Geschützen bewaffneter
Hilfskreuzer, dessen Besatzung beim Untergang namhafte Ver¬
luste erlitt . Der Cbef des Admiralstabs der Marine.

(WTB .) Berlin , 14. Dez. (Amtlich.) Im Aermelkannl
wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote wiederum 15 999
Briitt -v-eoistert mncn vernichtet. Unter den versenkten Schaf¬
fen befinden sich drei mittelaroße beladene Dampfer , von
denen einer bewaffnet war . sowie ein Dampfer von etwa
6900 Tonnen . Einer der vernichteten Dampfer wurde aus
einem gesicherten Gelettzug herausgc 'choffen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
(WTB .) Berlin , 14. Dez. Mit wftch hartnäckiger Ge

ze wehr unsere U Boote zeitweilig zu rechnen haben, wie ste
es aber auch verstehen, die Gegner restlos abzuschütteln, geht
auS folgendem Erlebnis eines unterer im Mittelmeer arbei¬
tenden U Boote hervor : ,.U . . ." befand sich auf der Ausreise
in der Otrantostrnße , als plötzlich ein italienischer Flieger
berannnbte. Um ibn an dem Werfen seiner Bomben zu hin- l
dern, w»rde er lebhaft mit Gewehren beschossen und dadurch
von weiterer Annäherung abgehalten . Während unsere Leute
jedoch dem nach Osten enteilenden Flieger Schliffe nachfand-
ten, waren unvermutet von Westen weitere 5 Wasserflug¬
zeuge erschienen, die sogleich in höchster Hast aus 109—290
Meter Höhe ibre Bomben abwarfen offne aber einen Treffer
zn erz' elen. Rasch einfthendes M <ttcb'nen"ewehrfciier war
de Antwort unteres U-Boots . Hageldicht sausten die Ge- ,
schaffe in die Tragflächen der Flugzeuge unb zwangen die
Geaner unverrichteter Dinge zum Abdreffen. Inzwischen
nabten , jedenfalls durch das Schießen berbeigelockt, 2 Be-
m---b-,-' -' af->̂ 7,eune, dix unter größter Munitionsvertcbwen-
dung ein schlecht gezieltes Gescffühfcuer erössneten. Darauf
tauchte unter U Boot weg und setzte seinen Marsch durch die
Otrantostraße fort.

Tie riis ische
Srn ^ tiansmeldnnaen über Rußland.

(WTB .) Berlin , 15. Dez. Französische Blätter mel¬
den über London aus Petersburg , daß der Wkntcrvalast in
Flammen siebe. Eine andere Sensationsmeldung deren Be-
stättauug abznwoften ist, liegt dem »Berliner Lokalnnzeiaer"
aus Haag vor. Danach bat der Mgeordnete Nierop . Präsi¬
dent der Amsterdamer Bank , in der Ersten Kammer mitge-
teilt , es sei ihm der Bericht zugegangen , daß die Coupons
der russischen Anleihen wahrscheinlich nicht bezahlt werden
sollen.

Bor dem Znsannnenttitt der verfassunggebenden
Ber ' ammlung.

Berlin , 15. Dez. Kein Mitglied der konstituierenden
Versammlung in Petersburg wurde, wie die Morgenblätter
melden, im Taurischen Palast zuyelaffen ohne einen Paß,
der von den marimalistischen Kommissaren unterzeichnet
wurde . Das Gebäude war von mehreren Kompagnien be¬
seht. — Der „Pravda " zufolge soll für den Negiernngsan-
trag aus sofortigen Friedensschluss eine Mehrheit von 150
Stimmen vorhanden sein.

Die Kriegstreiber an der Arbeit.
Berlin , 15. Dez. Nach Petersburger Meldungen ver¬

suchen die dortigen Kriegstreiber , wie dem »Berliner Lokal-
anzciger" aus Stockholm mitgeteilt wird, eine ernste Aktion,
um die Beschlüsse der jetzt in Petersburg zusammentretenden
Nationalversammlung zu verhindern . Kaledin , dem sich außer
Kornilow auch eine Anzahl bekannter Politiker angeschlossen
habe, wie Miljukow und Rodzlanko. konzentriere seine Trup¬
pen in der Gegend von JekaterinoSlaw , um möglichst wie¬
derum einen Handstreich gegen Moskau zu versuchen.

Die Maximalist - n gegen Kornilow.
(WTB .) Petersburg , 14. Dez . Reuter meldet : Der

Vertreter der Negierung telegraphiert , daß die maxi-
malistischrn Truppen Tamarowka und Kalupe besehen,
Koruilows Stoßtruppen entwaffneten und gefangen
nahmen und die revolutionäre Gewalt wieder herstell¬
ten . Der Kommissar der Schwarzmeerslotte verlangt
telegraphisch sofortige Entsendung aller Schwarzmeer¬
abteilungen mit zahlreichen N' aWincngeivehren und
teilt mit . daß die Truppen der Kadetten Nostow mit
Panzerautos angreisen . Krylenko telegraphiert , Gene¬
ral Scheremisow habe sich geweigert , zu ihm nach Pskow
zu kommen und sei dee-9 ' lb abgesetzt werden . Krpleuk --
fügte hinzu , die ganze Eaeuisou Pslow sei aus Seiten

Amtliche Bekanntmachungen.
RüstungS-, Schwer - und Schwerstarbeiter.

Die Einsendung der auf 20. Dezember ds. IS . fälligen
Listen kann unterbleiben . Die im Januar fälligen Listen
wollen rechtzeitig eingelandt werden.'

Calw,  den 14. Dez. 1917.
K. Oberamt : Binder.

Schweinefett.

Nach Mitteilung der Fleischversorgungsstelle darf
Schweinefett künftig nur nach deren Weisung ansgegeben N" r
5cn; den Metzgern ist deshalb zu eröffnen, daß sie das auS
Schweineschlachtungen gewonnene Fett , sowie den ihnen zn-
"ewiesenen Feintalg bis auf weiteres zur Verfügung deW
Kommu" asvsrbands z» halten haben und daß die

Schweinrfcttmarke 14
bis jetzt noch keine GMipkeit Kat.

Calw,  den 13. Dez. 19l7.
K. Oberamt : Binder.

Offenhaltung des K. La- iV'a»—rrb-muscums und der
dorti"-n Ri^ligthek.

Die Auestell" n-' "r^nme des Lande-wewerbrmu ĉ
nms bleiben im lautenden Winter «N""ff"' ' t im bis
herigen Umfr-noe neffft 1k«" n<in"en
'in U" ter - und Obera -ftch-st s-i-r-Zep?» beiden
,nh T" ' M' immer) r-m 10—1214 Uhr vor- und 2—4
Uhr peöftnct.

ab geschlossen. Die Entlehnung von Merken aus der
'Ubliotffek kann van dieftm Taa ab nur auf ^ '.rift
sichern Wen? ertcUg-' n, We ^ ei""^''" a d-s .̂ "itkck-rl ' ten
Ummers ist i^ en r-"i io . irr>x r>-N->itet
Heiznng des Ra " "—s erftl "* ' "doch nicht.

Ealw,  den 12. Dez. 1"*7.
K. Oberamt : Binder.

de Bolschewik «. Er rücke vor . Der Kommissar der 5.
Armee meldet die Ankunft K' nsenkss i" Dünaburg.

A '-- - "' nhrer General Boldyreff wurde abgesetzt
und verhaftet.

Die vorsichtigen Ententediplomaten.

Berlin , 15. Dez. Dem »Berliner Lokalanzeiger" zu-
ftlae meldet der Petersburger Korrespondent der finnischen
Zeitung „Hnfvudstadsbladet " , daß die Diplomaten der Alli¬
ierten während der geheimen Wafflen gegenüber den Lenin¬
isten eine freundlichere Miene annehmen . Die Botschafter
erklären sich soaar bereit, in Untcrffandlnngen mit den Bol¬
schewik! zn trete» falls sie die Mehrheit in der Konstituante
finden.

Anzeigenmonopol.
(WTB .) Petersburg . 15. Dez. (Pet . Tel .-Ag.) Trotz

der Verfügung der Regierung der Arbeiter und Bauern,
welche das Recht. Zeitungsanzeigen abzudrucken, als Mono-

" e-^ ä-h bnben mit AuSnaffme der Regierungsblätter , so¬
wie der Zeitunaen der Sovsets die Blätter der bürgerlichen
und sozialistisch kleinbürgerlichen Presse den Versuch gemacht,

-n diese Verfimung anzukämpfen, indem stê veiter Inse¬
rate aufnahmen . Die Blätter wurden mehrmals hinterein-
wder verboten. Gegenwärtia hat die bürgerliche und die
'az!nl'st' sch kleinbürgerliche Presse unter Protest gegen die
^erfügnng den Beschluß gefabt , sich zn unierwe -fen . um das

regelmäßige Erscheinen ihrer Blätter sicher zu stellen.

Voi nnscrn Minden.
Eine bestellte Anfrage an die englische Regierung.

(MTB .) London . 14. Dez. (Reuter .) Im Unter¬
haus fragte King , ob die Alliierten weiterhin beab¬
sichtigen , weder während des Krieges noch nachher die
territoriale Integrität , die Flußrechte und Len ^ 1o-
nialbesitz der Niederlande zu verletzen . Lord Robert
Tccil antwortete : Weder jetzt noch früher b-ttand ir^
gend eine Absicht, irgendwie die Unabhängigkeit und
ttnvers " rthcit Hollands und seiner Besitzungen zu be-
einftächtigen . (Na , na !)

Die englische Arbeiterpartei für Bekanntgabe der
Kricgsziele der Alliierten.

(UrTV .) Amsterdam , 14. Dez. Der Notteriwmsche
Tourant meldet aus London ; Die parlamentarische
Komission des Gewerkschaftskongresses und die nationale
Leitung der Arbeiterpartei haben gestern einen Be¬
schluß gefaßt , in dem sie verlangen , daß die englische
Negierung so rasch wie möglich in sehr bestiinmtcn Aus¬
drücken eine autoritative Crklärn - g über die Kricgs-
ziele , für die die Alliierten den Krieg fortsetzen , ver¬
öffentlichen soll.

(WTB .) Amsterdam, 14. Dez. Nach dem „Allgemen
Handelsblad " meldet „Daily Chronicle " : Für den 28. Dez.
ist von dem Gewerkschaftskongreß und der Arbeiterpartei ein
Kongreß einberufen worden, auf dem dir Kriegsziele Eng¬
lands und seiner Bundesgenossen besprochen werden sollen.
Am 29. Dez. wird dieser Kongreß sich mit dem Lebensmitiel-
problem beschäftigen.

„Schwere Zeiten für England ."
Berlin , 14. Dsz . Der „NationalzcituvH ^ zufolge

berichtet „Dagens Nyheter " aus London : Die englische
Negierung beschäftigt sich sehr angeregt mit dem Plane,
das Heer zu vergrößern . Darnach wird eine 5-crauf-
setzung der Wehrpflichtgrenze erwogen . Endlich wird
auch beabsichtigt , nunmehr die Wehrpflicht auch aus
Irland zu erstrecken Die „Times " saoen zu diesem Plane
der Negierung : Man muß sich auf schwere Zeiten vor ' o,
reiten . Da die Verhältnisse in Rußland jetzt eine gün¬
stige Situation für den Feind geschaffen lchben . kämpft
die englische Nation nunmehr um ihre Existenz . Eng¬
land wird sich in den nächsten Monaten einer weit
größeren Gefahr gegenüber sehen, als in den schwersten
Tagen des ersten Kriegsjahres.

Paradczahlen über den englischen Schiffsbau.
(WTB .) London , 14. Dez. (Reuter .) Im Unter¬

haus sagte Sir Erik Eeddes bei Besprechung der Ent¬
wicklung der englischen Schiffsboufähigkeit , die Aus¬
beute an Schisfsneubauten und solchen Schiffen , die in
den Trockendocks wiedcrhergestellt werden , sei um 48 "L,
die Wiederherstellung schwimmender Schisse um 45 'L
im Vergleich zum letzten Juni gestiegen . Wir bauen,
fuhr Sir Erik Geddes fort , heute mehr Schiffe als 1913
und unsere Pläne sehen eine n "ch größere Steigerung
vor . Wir machen ausgedehnte Versuche mit Leichtern
von 1009 Tonnen Tragsöb ' "keit » nd mit Schleppschiffen,
aber nicht mit größeren Schiffen.

Die neue Negierung in Portugal.
(WTB .) Bern , 14. Dez. Lyoner Blätter melden aus

Lissabon: Ein Erlaß verfügt , daß Machado, bis zum Erlö¬
schen seines Mandats seinen Wohnsitz außerhalb Portugals
aufschlaaen muß. Norton Mattos und Leon Pezo reisten an
Bord eines englischen Kreuzers ab. Der frühere Ministcr-
"räsident Costa, der frühere Minister des Acutzern Soarez
und die Führer der demokratischen Partei werden nach den
Azoren gesandt. Sidonio Vaes übernimmt den Vorsitz in der
vorläufigen Negierung . Die Wahlen für die verfassung¬
gebende Versammlung sind ans den Avril 1918 festgesetzt.
Die verfassunggebende Versammlung wird die nationale Ver¬
fassung abändern und den endgültigen Präsidenten wählen.
— Wie von englischer Seite gemeldet wird , hat die neue por¬
tugiesische Regierung zwar eine Erklärung abgegeben, daß ste
den Alliierten treu bleiben werde, zugleich ober hat ste an die
Kriegführenden einen Aufruf erlassen, der die Alliierten zu
Besprechungen auf der Grundlage der russischen Verftändi-
gungsformel einlädt.

VernMlc Nachrichten.
Die Entente und die Züriä ^ Krawalle.

(WTB ) Berlin , 14. Dez. Aus gui'unterrichtcter Quelle
verlautet , daß an den Züricher Krawallen Ententcagenten
beteiligt waren . Man spricht von einem Emil Dielet , der
vor einigen Monaten kurze Zeit inhaftiert wurde, als er ver¬
nichte, mehrere Kisten revolutionäre Flugschriften über den
'odensee nach Deutschland zn schmncmeln. Rädelsführer

D ^etzrmler wird von amerikanischem Geld unterhalten und bat
mit amerikanischen Mitteln eine Anzahl Anhänger geworben.
Er verkehrte im Oktober und November viel mit Angestell¬
ten der französischen Konsulate in Bern und Lausanne . Die
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

Interessante italienische Befehle.
(WTB .) Berlin , 14. Dez . Zwei interessante B fehle

wurden in Italien erbeutet . Der eine trägt die Auf¬
schrift : Königlich italienisches Heer . Oberste He nes-
leitung . Abteilung : Verschiedene Angelegenheiten . Sek¬
tion : Disziplin . Streng gebeimer Befehl . 4. Sorten bei
1917. Er bespricht die „zahlreichen schweren Fälle «on
Meuterei bei Gelegenheit von Eisenbahntransporien,
die häufig das Gepräge tatsächlicher Revolten mit d 'm
Gebrauch von Feuerwaffen haben " und bestimmt , daß
in Zukunft „die Waffen den Truppenkommandos aif
der Eisenbahn abgenommen und in geeigneter Weise in
besonderen Wagen und Abteilungen niedergelegt werde r
sollen " . — Der zweite ist ein Tagesbefehl des 221. In¬
fanterieregiments vom 26. August . Darin heißt es : ..Di«
Desertionen die zeitweilig zurückgegangen waren , haben
jetzt wieder einen Umfang angenommen , der ernstlich
die Moral und die Kriegstiichtigkeit der Truppenteile
gefährdet . Die Korpskommandos und die nachpe "rdne-
ten Kommandostellen müssen mit der äußersten Energie
gegen diese traurige Erscheinung einschreiten . Die neuen
Anordnungen der Obersten Heeresleitung sehen die
Todesstrafe vor für jede eigenmächtige Entfernung aus
den Truppenteilen der ersten Linie und für jede Deser¬
tion von Transporten die allein oder im Truppenver¬
band sich zur ersten Linie zu begeben haben ."

Aus Etadt und
Calw » den 15 . Dezember 1917.

Kriegsauszeichnung.
Kanoner Robert Schräg von Calw , Inhaber des

Eisernen Kreuzes , erhielt die Silberne Verdienst¬
medaille.



Das Eiserne Kreuz.

Musketier Gustav Bosch von Cal « hat zur Silber¬
nen Verdienstmedaille das Eiserne Kreuz erhalten.

Wehrmann Friedrich Pfrommer von Würzbach hat

zur silbernen Verdienstmedaille das Eiserne Kreuz er¬
halten.

Gefreiter Joh . Kusterer aus Monakam , in einer

württ . Minenwerfer -Komp ., hat zur Silbernen Ver¬
dienstmedaille das Eiserne Kreuz erhalten.

Abcndmnsik im BereinSlazarett.
* Der ev. Kirckiengrsangverein gab gestern atzend unter

Mitwirkung hiesiger Musikfreunde ( der Herren Finanz , üt

Böller , Musikdirektor Frank , Pfau und Georg Wagners dcir

Verwundeten im biestgen Vereinslazarett ein Konzert , bei
dem abwechslungsweise gemischte Chöre des etwa 50 Per¬

sonen starken Kirchenchors ( etwa 40 Damen und 10 Herren ',

und von obengenannten Herren gespielte Streichquartette ge¬

boten wurden . Der Leiter des Kirchengesangvereins , Herr

Hauptlebrer Aichele hatte , wie gewohnt , ein feinsinniges Pro

grnmm für die Gesangsvorträge zusammengestesit , das der
Vorweihiiachtsstimmung so recht angepaßt war . Die gemisch¬

ten Chöre wurden ausgezeichnet wiedergegeben ; der vollen,
kräftigen Beschung des Soprans entsprachen ebenbürtige tüch¬

tige Altstimmen , die durch den Männerchor paffend unter¬

stützt wurden , sodaß die Vorträge voll und ausgeglichen her¬
auskamen . Jmvosant wirkte der Glucksche Cbor „Füllt mit

Schalle " , besonders lieblich das Brahmsche „In stiller Nacht'

und recht eindrucksvoll das Volkslied „Der Mond ist aufge

gangen " . Das vorzüglich zusammenspielende Quartett bol

klaff !sche Kammermusik unserer besten Meister Haydn . Mo¬
zart und Schubert . In dem Allegretto und Menuett Quar¬

tett 57 stellte sich Haydn als typischer Vertreter jener feinen
und zarten Musik dar , welche man vielleicht mit Ro ' oko be¬

zeichnen könnte , um ihr das Zeitkolorit zu geben . Sehr hübsch
wirkte auch die österreichische Kaiscrbymne mit Variationen
von Haydn . Von Schubert wurde daS wundervoll weiche

Adagio aus Quartett H gegeben , von Mozart das warm an
sprechende Andante in C -dur aus dem Quartett V111

frische Andante gracioso auS dem Quartett XI . Daß klasti¬

sche Musik auch den musikalischen Laien zu fesseln vermag,
das konnte man aus dem jeweils begeisterten Beifall der an

dächtig lauschenden Feldgrauen ersehen . Ueberhaupt wurde

die Veranstaltung von den Feldgrauen mit sichtlicher Freute

aufacnommen . — Dasselbe Konzert war vor einigen Tagen

auch im Reservelazarett Hirsau gegeben worden , wo eS eben
so großen Anklang gefunden hatte.

Kriegsbeihilfen . ^

Nach Mitteilung des Württ . Kriegsministeriums erhal
ten die im Ruhestand befindlichen Beamten der Militärver¬

waltung und deren Hinterbliebene im Bedürfnisfall e-' ne lau¬

fende Kriegsbeihilfe vom 1. Juli 1917 ab . Die Höhe der

Beihilfe wird unter Berücksichtigung des Cinkommens und

der Kinderzahl festgesetzt. Die für das Rechnungsjahr 1917

bewilligte Teuerungszulage kommt in Anrechnung . Die Zah¬

lung d -r K -stegsbeihilfen erfolgt zusammen mit dem Ruhe¬

gehalt oder den Hinterbliebenenbezügen.

Zinkzehner.

Der Dundsrat hat den Reichskanzler ermächtigt,

außerhalb der nach dem Münzgesek für die Ausprägung
von Nickel - und Kupfermünzen bestimmten Grenze zum

Ersatz für einzuziehende Zehnpfenniostucke aus Nickel

solche aus Zink bis zur Höhe von 10 Millionen Mark
k̂ rste ^ en ^ lasten.

Sonntagsgedanken (15 . Dezembers.

Das Kinderparadies.

Die Tage sind kurz und die Nächte sind hold;
wie Engelsfittich und Härlein von Gold
weht cs um Kinderwangen.
Nun bitte du Gott um den Kindersinn:

gib all dein Sorgen und Herzleid hin;
Der Stern ist aufgcgangenl Marie Sauer.

Wer den Kindern dient und sich durch sie von Gott

grüßen läßt , spürt einen Himmel über sich, der sich wohl um¬
wölken kann , durch den aber die Sonne doch immer wieder

sich Bahn bricht . Ja . in heiliger Nacht zerreißt wunderbarer

Glanz die auf der Erde lastende Dunkelheit und Engelsstim¬
men verkünden ein Heil , das von einem Kinde  stammt.

Geyer.

Hörst auch du die leisen Stimmen
aus den bunten Kerzlein dringen?
Die vergessenen Gebete
aus den Tannenzweiglein singen?
Hörst du auch das schüchternsrohe
Helle Kinderlachen klingen?
Schaust auch du den stillen Engel
mit den reinen weißen Schwingen . ?

Ada Christen.

So ihr nicht werdet wie die Kinder , werdet ihr nimmer

in das Reich der Himmel eingehenl Das Evangelium.

Bezugscheine für Kleider und Schuhe.

Das Verfabren bei Abgabe gebrauchter Qberklei

düng usw . zur Erlangung eines Bezugscheines ohne Be

darssnrüfuug ist in einer im Sioatsanzeiger abgedruck
ten Bckantmachung der Neichsbekleidungsstelle auch a,ch
die Abgabe gebrauchter Uniformen ausgedehnt . Er¬

wirb bienncb künftig gegen Abgabe von zwei gebrauchten
Militäruniformen oder Uniformen bürgerlicher Be¬

amter oder von einem solchen Stück falls es bester er

halten ist . ein Bezugschein erteilt über einen bürger

liehen Männer -, Jünglings - oder Knabenanzng . gegen

Abstabe von zwei bezw . einem Teilstück solcher Unifor¬
men ein Bezugschein über ein entsprechendes Teilstück
eines solchen Nnznos . Dagegen darf ein Beznoschein
über eine Uniform selbst , soweit diele Lbcrlmnpt bezug¬

scheinpflichtig sind , nicht erteilt werden ; solche werden
regelmäßig nur von der Reick -sbekle ' ^ nngsstelle selbst
noch behördlicher . vorlchriltsmästi " er Anmeld " ng aus¬
gestellt . — Für neue Schubwaren aller Art . ollo anders
wie bisher nicht nur für Lnru ---sch" stworen . sond - rn auch

für Strastenlchnbwerk . dar ' ein Bezugschein ohne Be

darfsnrnsnng nur gegen Abflohe von 2 Paar „Schüben
oder Stiefeln erteilt werden . Abgabe je eines Paares
für Kinder und für Erwachsene bestimmter Schube ge¬
nügt nickst , es wüsten entweder 2 Paar Kinderschuhe

oder 2 Paar sür Erwachsene bestimmte abgegeben wer¬
den . De Schuhe wüsten Ledersoblen boben und obne

crb "b ! ick)e Jnstandletzimgsorbe ' t . als welche bloßes Be¬
sohlen nicht betrockstet wird sich zum Straßengebrauch
eignen . — Die Bestimumna . daß bis zum 1. August
1918 nur zwei Stück derselben Art an Qberkleidung.
Unterkleidung , Männerplättwäsche . Bett -, <̂ aus - und

Tischwäsche gegen Abaabebelch -stniaung für dieselbe Ber
lon bewilliat werden dürfen , bleibt nur für Qberklei
düng ausrecht erhalten.

Pforzheim , 13 . Dez . Bel ber heutigen Bürgermeister¬
wahl für den gefallenen Bürgermeister Dr . Schweickert wurde

einer Vereinbarung unter den Rathausparteien gemäß der

seitherige Stadtrechtsrat Richard Streng gewählt . Der neue
Bürgermeister steht im 41 . Lebensjahr und stammt aus Nürn¬

berg . Er hatte auf den Universitäten München und Freiburg

studiert , war zuerst im Staatsdienst tätig und trat 1907 in

hiesige städtische Dienste.

(SCB .) Stuttgart , 13 . Dez . Die Rohstoffversorgung
bildete gestern nachmittag den ersten Punkt der Bera¬
tung der Handelskammer . Es wurde bekannt gegeben,
daß die Papiergewebe sich im Lause der Zeit ganz be¬
deutend gebessert haben . Der Mangel an Nähgarn ist

weniger auf den Mangel an Rohstoff , als rnelmchr auf

die Wucher - und Hamsteroufkäufe zurückzuführen . Zu

Angstkäufen ist aber hier kein Anlaß . Es wurde mil¬
geteilt . daß die Kammer sich erfolgreich bemübt Hot.

Rohstofflager nach Süddeutschland , namentlich nach

Württemberg zu ziehen . Bei der Besprechung der
Wohnungsfragen nach dem Kriege wurde miioeteilt,

daß in Württemberg 15 000 kricgsgetrcnite Paare sin
Stuttgart allein 3000 ) sind . In einem Antrag aner¬
kannte die Handelskammer die Wichtigkeit und Dring¬

lichkeit der Beschaffung von Wobnungen nach dem Krie¬
ge und bat die Industrie - und Handelskreist . mit allen

Kräften die Förderung der Wohnungsfrage unverzüg¬

lich in die Hand zu nehmen . Ileberall sollten Siedelun
gen „ gelegt und Bezirksvereine von Kriegerheimstät¬
ten gegründet werden Der Verein „Schwäbisches Dür-

gerheim " , der sich die Beschaffung von Wohnungsein¬
richtungen zur Aufgabe macht , ist sckpzn tüchtig an der

Arbeit . _

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.

Sonntag vormittags 9K Uhr und abends 8 Uhr : Pre¬

digt . Prediger FIrl.  Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Mittwoch abends 8K Uhr : Kriegsbetstunde.

Für die Sckiriktl oerantwortl Qtto Seitmann.  Calw
Druck u B rloo der A Qelickiläger 'schen Buckivruckcrei Calw

tanöwilllchaiilichel berilkzverem.
Am nächsten

Freitag , den 21 . Dezember (Thomasfeiertag ) ,
nachmittags 2 Uhr,

findet im Saale der Brauerei Dreist  in Calw dir jährliche

fiaiiptveklammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Kosten - und Rechenschaftsbericht für 1. April 1916/17.

2. Vortrag des Herrn Landwirtschastsinspckiors Wißmann
von Rattweil über „die neuen Bestimmungen über Auf¬

bringung von Schlachtvieh " und „dir Notwendigkeit der
Verringerung der Schweinebestände " .

3 . Portrag des Vereinsvorstands über „Naturalleistungen
an Heer und Flotte " .

4 . Anträge aus der Versammlung.

Jedermann ist dazu frcundlichst eingeladen.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zablreicheS Er-
'cheinen drinarnd erwünscht . Aus jeder Gemeinde sollte«
Vertreter anwesend sein.

Calw,  den 14. Dez . 1917.
* "streinsvorftand:

Regi >x ..ngsrat Binder.

' Stadtschultheißenamt Calw.

Dl tler - Derkauf.
Die Kleinhändler können die ihnen auf Buttermarke Rr . l

vom Dezember zugewiesene Menge heute nachmittag beim Haus¬
frauen Verein abholen und sofort an ihre Kunden absetzen . Aus
eine Marke entfallen 62 K Gramm.

Wegen zu geringer Anlieferung muß die Buttermarke Rr . II

vom Dezember für ungiltig erklärt werden ; dieselbe ist aber mit

der Buttermarke Nr . I bei den Kleinhändlern abzugeben und

von diesen beim Stadtschultheißenamt abznliefern.

Um künftigen Mißverständnissen vorz » beu " en mi -d d - ^ouf
aufmerksam gemacht , daß die Butstrbcssti ' p orken jede W ckm
spätestens om Dienstag , bei den Kleinhändlern abzuaeben und
van diesen am Mittwoch vormittags von 8— 12 Uhr beim S ^od-

schultheißenamt abznliefern sind , ohne Rücksicht doraust ob die
Marken der letzten Woche bereits beliefert sind oder nicht.

Calw , den 15 . Dezember 1917.
Stadt ' chiilt ' stist A . N . : Dreiß.

Stadtschultheißenamt Calw.

Kartoffel-B erkauf.
am Dienstag , den 18 . Dezember 1917 . nachmittags 2K — 4 Uhr
auf dem Nathans Zimmer Nr . 8 . der Zentner zu 5 -H. Die Kar¬
toffeln können sofort im Jnngfernkeller gefaßt werden.

Calw , den 14 . Dezember 1917.

Stadtschultheißenamt ; A . V . : Dreiß.

Stadtschultheißenamt Calw.

Zwecks Brennstefsersparnis wird die

ADkMe siir Kleider-,Schuh- sjw. Bezugsscheine
vom nächsten Dienstag ab bis aus weiteres vom Zimmer Nr . 15

in das Zimmer Nr . 3 im 1. Stock des Rathauses ( Stadtbauamt)

veil g'.
Um ein Gedränae in dem kleinen Raum zu vermeiden , wird

das Publikum ersticht , im Qchrn zu warten.

Calw , den 14 . Dezember 1917.
SladSchn ' t 'stiß A . V . : Dreiß.

Stadrschultbeißenaml Calw.

B ' s spätestens Montag Abend kann in den einschlägigen Ge¬
schäften bestellt werden : auf Bestellmarke

7 ^ Teigwaren
und aus

8 ^ Sago.
Die Kleinhändler haben die Bestellmarken nach Farben ge¬

ordnet , mit den vorgeschriebcnen Ablieseruimsurknndeu am Mitt¬

woch , den 19 . ds . vormittags von 8— 12 Uhr beim Ctadtschult-
heißenamt abzuliefern.

Calw , den 15 . Dezember 1917.
Stadtschultheih A . V . : Dreiß.

Kleines landwirtschaftlich.

Anwesen
mit 3 - Zimmer - Wohnung,
kleinem S a und S ' eune

ziemlich Wiesenwuchs
beim Haust siir Kleintiernichl , nahe
am Waid und Wasser , auf l) März
oder später

zu mieten gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Angebote mit Preis und Lage
an die Geschäftsstelle ds . Bl . unter
B . 20 erbeten.

Zu verkaufen

HaurhMW-AMel
BMW ,Mtermschwe,
KehrichtschMlu«.s.i».

SMi»lireil,PiiMlLi.eii
SMttschnh. Zither,

A . Müller , Hirsau.
Villastr . 133.



Stadtschultheißeaantt Tal « .

Seffentliche Aiissordmimz«rMeldung zwecks
Eillttagiuigi» die NaGcisiillg der Hilfs-

dieuMchtige«.
Auf Grund der Verordnung de» Dundesrats vom 14. Novem¬

ber 1917 betreffend weitere Bestimmungen zur Ausführung des
8 7 des Gesekes über den vaterländischen Hilfsdienst (Reichs -Ge¬
setzblatt 6 . 1649) , werden die nachstehend bezeichneten Personen
aufgefordert , soweit sie ihren Wohnort in Calw haben , am
Montag , den 17. Dezember , nachmittag » 3— 8 Uhr auf dem Rat¬
haus Zimmer Nr . 3 (Stadtbauamt ) die Meldekarten abzuholen
und dieselben am Freitag , den 21. Dezember , vormittags 9—12
Uhr und nachmittag » 2—5 Uhr . genau ausgefüllt und unter¬
schrieben daselbst wieder abzugeben:

1. alle männlichen Deutschen , die «ach dem 81. März 1858
geboren sind und das siebzehnte Lebensjahr vollendet haben,
soweit sie nicht
a ) -um aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören

oder
d ) auf Grund einer Reklamation vom Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgestellt sind.
2. alle männlichen Angehörigen der österreichisch-ungarischen

Monarchie , die nach dem 31. März 1858 geboren find und
das siebzehnte Lebensjahr vollendet haben , soweit sie im
Gebiete des Deutschen Reichs ihren Wohnsitz oder ihren ge¬
wöhnlichen Aufenthalt haben und nicht zum aktiven Heere
oder zur aktiven Marine gehören.

Die vorstehend bezeichneten Personen ohne festen Wohnsitz
melden sich am 14. Dezember 1917 bei der Ortsbehörde , in deren
Bezirk sie sich an diesem Tage aufhalten.

Nicht nochmals zu melden brauchen sich diejenigen Hilfsdienst¬
pflichtigen , die sich bei der ersten Eintragung auf Grund der Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 1. März 1917, betreffend Bestim¬
mungen zur Ausführung des 8 7 des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst (Reichs -Gesetzbl. S . 292) , oder später aus
Anlaß eines Stellen - oder Wohnungswechsels beider von der Orts¬
behörde angegebenen Stelle oder beim Einberufungsausschulle
gemeldet haben und dies durch Vorlegung des gestempelten Abreiß-
streifens d"r nach-ve-ftn können . Wer den Abreist-
streifen nicht u.eyr besistt . muß sich also nochmals melden . Ver¬
pflichtet zur Meldung sind auch diejenigen , welche nach 8 5 der
Verordnung vom 1. März 1917 von der Meldepflicht befreit
waren , soweit sie sich nicht aus Anlaß eines Stellen - oder Woh¬
nungswechsels gemeldet haben und dies durch Vorleoung des ge¬
stempelten Abreißstreisens der Meldekarte Nachweisen können.
Diejenigen früher dauernd oder zeitig dienstuntauglich gewesenen
Personen , welche auf Aufforderung der Einberufungsausschüsse
seinerzeit sich gemeldet haben , inzwischen aber durch erneute
Musterung für k v„ g.v. oder a .v . erklärt worden sind , haben sich
erneut zu melden , sofern sie nicht seht zum aktiven 5>eer oder zur
aktiven Marine gehören oder auf Grund einer Reklamation vom
Dienst ini î eer oder in der Marine zurückc-estellt sind . Ob sie schon
in Kontrolle des Dezirkskommandos stehen , kommt nicht in
Betracht.

Dagegen haben sich namentlich die beim Staat der Gemeinde
und in kriegswichtigen Betrieben Beschäftigten , welche seither be¬
freit waren , zu melden.

Von per ' önlich - n Meldung ist befreit , wer sick, bis zum
21 . Dcze : ' .r 1917 schriftlich unter ordnun ^s "sî or Nne ' üllung
der vorgeschriebenen Meldekarte meldet . Die schriftliche Meldung
ersolot durch Abgabe der ansp - ftällten Meldekarte bei der Hifts-
dienstmel ^estelle im Rathaus Zimmer 3 am 21. Dezember 1917
oder durch Abgabe der ansc -eftillten Meld -ftatte in o" enem . an
diese Ste " e adressiertem , unfrankiertem Umschlag bei einer Vost-
anst " ft sR ^vf, ^xntur ) ocaeu Ausbänd ' auug d--r vo" dem Melde-
pflichtigen vorher ansru ' Ullenden und von der G----' --n ^sstelle
o^er der Postanstalt lV "staaeniurs a"st"m" -' l»>' n Meld "^ ftäti '' ung
(As' reis-siraisen der Me ^ ekorte ) . Diese Bestätigung ist ftrafältig
anfzvbewabren . Die Aboobe der pns ^>-ftillten ^ eld ^k^rten b-n
der 5>ilssdicnstmeldcstelle in Calw oder bei der Postanstalt (Post-
agenstir ) kann auch durch einen Beauftragten z. B . Arbeitgeber,
h", Beamten insbesondere auch dn -' -b die v'wa -' stcst? D —--itg -Nä '-de.
erfolgen . Die Aufbewahrung der Meldebestätigung ist Sache des
Melden ' lichtigeu selbst.

Für die in öffentlichen oder privaten V - stalten (Straf -, Bes¬
serungs -, Heilanstalten usw .) mit Einschluß der geschloffenen Un-
terrichls " vstnlten (Internate ) untern -bra -bten "^ -std"'' *stchtieen
hat der Anstaltsleiter oder der non isim hesi->llte Vertreter
die Meldung schriftlich unter ordmiMs ' er Nnsft ' tftinq der
vorgaschrieben -n Meldekarte dis zum 'ft '^ e' -' mb -' r i <" 7 ant "" 'ver
durch Abgabe der Karten bei der Hilfsdienstmeldestelle in Calw,
Rathaus Zimmer 3 oder durch Nbgobe der Karten in offenen , an
dieke Stelle adressierten , unfrankierten Umschlägen bei einer Post-
avstalt (Postagentur ) gegen Aushändigung der Meldebestätigun¬
gen vorzunehmen . Die Abgabe kann auch durch einen Beauftragten
erfolgen . Auf Antrag eines Anstaltsleiters kann die für seinen
Wahnort zuständige Kriegsamtsstelle ( Krieas -nntsnebenstelle ) ihm
gestatten , die Meldungen ganz oder teilweise auf Listen zu er¬
statten . Die Meldekarten nebst Umschlag für die schriftliche Mel¬
dung werden von der Hilfsdienstmeldestelle unentgeltlich ausge¬
geben . Dort sind auch geoen Zahlung von 10 Pfa . für das Stück
die Bekanntmachungen über Mitteilung des Stellen - und Woh¬
nungswechsel » erhältlich , zu deren Aushang nach 8 12 der -Ver-
ordnung vom 13. November 1917 jeder Arbeitgeber verpflichtet
ist, der in seinem Betriebe Hilfsdienstpflichtige beschäftigt.

Wer die Meldung schuldhast unterläßt , kann durch den Ein-
berufungsausschuß mit einer Ordnungsstrafe bis zu 19V Mark
und , wenn die Geldstrafe nicht bcizutreiben ist , mit Hast bis zu
S Tagen bestraft werden.

Mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1VVÜV Mark wird bestraft , wer in einer Meldung wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht.

* gleiche Strafe trifft den Anstaltsleiter oder seinen Ver¬
treter , der in einer Meldung wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , sowie den Meldepflichtigen selbst, der in
einem solchen Falle dem Anstaltsleiter oder seinem Vertreter
gegenüber derartige Angaben macht.

Calw, den 14. Dezember 1917.
Stadtschultheiß »reiß.

Bekanntmachung,

iüW U i«l» MW IM
Auf Grund des 8 161 der Ausführungsbestimmungen zum

Reichsstempelgefetze werden die zur Entrichtung der Abgabe vom
Warenumsätze verpflichteten gewerbetreibenden Personen und Ge¬
sellschaften im Kameralamtsbezirk Hirsau  aufgefordert , den steuer¬

pflichtigen Jahresbetrag ihres Warenumsatzes  im Kalender¬
jahr 1S17

bis spätestens zum Ende des Monats Januar 1918

der Unterzeichneten Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzu-
meldcn und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldun g einzu¬

zahlen (in bar . mit Banküberweisung . Bankscheck. Postscheck oder

Zählkarte ) . Postscheckkonto Nr . 627.

Als steuerpslichti ger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der

Land - und Forstwirt ' chaft, der Viehzucht , der Fischerei und des

Gartenbaue s sowie der Bergwerlbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz aus nicht mehr als 3090 -K, so
besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabepflicht
nicht . Gleichwohl empfiehlt es sich, zur Vermeidung von Erin¬
nerungen , auch in diesem Fall eine Anmeldung abzugeben.

Wer der ihm obliegenden Nnmeldungsverpflichtunq zuwider¬
handelt oder über die empfangenen Zahlungen  oder Lieferungen

wissentlich nnrich -iae Angaben macht , hat eine Geldstrafe verwirkt,
welche dem zwanziafachen Betrage der hinterwgrnen Abgabe
gleichkommt . Kann der Betrag der hi nter -ogenen Abgabe nicht fest-
gestellt werden , so tritt Geldstrafe von 159 bis 39 960 ftl ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vordrucke zu
verwenden : solche werden Ende Dezember aus " egeben , sie köven
auch bei der Unterzeichneten Steuerstelle und bei den Ortssteuer¬
ämtern kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige find znr Anmeldung ihres Umsatzes verpflich¬
tet , auch wenn ihnen Anmeldnnasvordrucke nicht zugegangen sind.

D. B.
Montag . 17. Dezember mittag»

4 Uhr. (Lesegesellschast).

Empfehle
mein anerkannt bestes

6W--Vk»I
Hch. Eiebenrath,

Zwiebackbäckerei.

. Habe einen fast neuen » weiß-
lakierteu

Schlitten
mit Glockengeläut « zu verkaufen.

Näheres
Pensto « Adam , Hirsa« ,

Villenstr . 133.

Klees«
aller Art kaufen "W

Koh er L r flaum,
Wcilderstadt.

Eine hochlrächtige

Fa r-

-M Kuh
mit dem 3. Kalb

verkauft
Matth . Schwammt «»

Beinbrrg.

Zavrkstein.

Hirsaa . den 12. Dezember 1917.
K . Bezirkssteueramt : Voelter.

!-I
(Dkaftnschwäche) bei Jung und
Alt. Das neueste und siche-sie
Mittel hieqegen ist die Blasen»

Teekur des Heilgehilfen
M . Voglsamer , München,

Lindwurmstr . 66 ».
Dieselbe ist von Aerzlen und

>Anstalien gebraucht und mit
Io zahlreichen Dnnkschreilen aus-

gezeichnet. Kr cgsareis jc:;t
8 Mir. 7.20 per Nachnahme.

r3r:

Schöne sommerliche

auf 1. April

zu vermieten.
S ^ reinermeister Sbasble.

t-WASM

Ein junges , ordentliches, tüchtig.

Mädchen
nach Stuttgart gesucht.

Zu erfragen bei

Frau  M . Foernzler»
Hirsauer Weg.

Fleißiges

Mädchen,
siir kinderlose Familie gegen gute
Bezahlung

nach Karlsruhe gesucht.
Näheres bei

Kot ' smann Straile»
Vlthengstelt.

Ei rige tüchl'ge
Kleinere

Wohnung
zu vermieten

auf l . April oder auch früher
G . Niethammer , Marktpl.

HolMcher
werden sür einige Hundert Ster Holz s

gesucht.
Der Platz ist ganz in der Nähe >
des Ories.

l,'

mit Küche und Zubehör ist auf l.
April a» ruhige Fam . zu vermieten.

Zwinger 3Y1.

Mrer-PklMMiir
zu verkaufen

Vorstadt 276.

Carl Heinz . Holzhandlung,
Dillweihenstei « .

Ans 1. April od. srühcr sreundl.

in gutem Hause von alleinstehender
Frau mit Tochter

gesucht.
Angebote unter S . 68 an di»

Geschäftsstelle dieses Blaues.

Ein schönes 1/ - Fahre altes,
wüchsiges

Zucht¬

verkauft
Leopold Schroth.

Hirsan.

Ei e Iv-Hr-

samt Kalb,
oerkanft
W.d <cier . Vahnwärler a. D.

beim „ Löwen " .

Verkaufe eine gule

Sch ff-

mit Kalb.
Ludwig W ih . Erching ««,

O .-A . Calw.

Ein

für Landwirtschaft geeignet verkauft

KarlEberha d̂t .Tchomberg
OA. Neuenbiira. Telefon 19-
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Empfehlenswerte Geschäfte
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Marktplatz

Große Auswahl in

Besucher von Ltadt und Land
sind höflichsi eingeladen.
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w . 5chSderle, kZutmacher in»

empfiehlt

»I!

beiden - Plüsch- und flssrhüte
neueste Normen und psrden

Moilhüte und Mühen
für Herren und ltnaden

tager in kilr-, 5troh-, ^
Moos-, Last- und koßhaar-

im

Zpielwaren, puppen
unci( ku-istbelum5ckmuck
kjau5kalt-unci6esäienk-

/Vrtikel
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Badischer

Haf.
«PM«r><,S»E NLT'A»^ -" N

Vorstellungen
Sonntags 3 — 6 Uhr und '^ 8 — ' s 10 Uhr.

Se-eimnirvsSe PaWere.
Detektiv -Drama in 4 Akten.

Seine koke 1e Frau
Sehr schönes Lustspiel in 4 Akten

Personen unter 17 Jahren ist der Eintritt verboten.
Preise der Plätze wie seither . — Rauchen verboten.

Freundl .che Einladung
zu den

EMUelWMS-VttsMNlllNW
in OberLollbach

im Hause des Herrn M . Kappler (Ebersbühl)

von Montag , den 17 . bis Freitag , der; 21 . Dezbr.
je abends 8 vhr.

W . Firl . Prediger.

La Vsrckenken:
W MeiMiier,
8  iliilbiictiei'.
G kliMlkie.
G keüerlilltten.

gMIeiiiü,
Lellllieiistl,

»onnWer,
IwclieimieMk.
IkWielken,

8lllic!Hll!ill!l
empkiebit

G 8M^ v. l!l)ll8WV §r8M
Lsumrrlrmuclr

ia reicder ^ usvndl.

Die Unterzeichnete Firma unterhält nicht nur ein großes Lager

lMW . M » M!
sondern auch großes Lager von

Pflugteilen : Futterschneid-
erschied . C
auf Lager.maschincnmesser°

Rernitiire» im Maschinell and Geräten
rasch und billig.

Max Zucker, WeildersM. ^
Maschinenhandlung mit Maschinenbaureparaturmei

EGGGGGGGGGGOWKM
IG

Spielwaren -Ausstellung
ist elöfft .et und bietet in jeder Preislage reiche Auswahl in Geschenken

für Knaben und Mädchen.

Großes Lager in Christbaumschmuck.
Bitte ohne Kaufzwang un, Besichtigung , ebenso bitte mein Spezial - Schaufenster

zu beachten.

U . Schlag , gegenüber der . Post - , LsSbLNALll . M-

Festsaal Turnhalle Enzstr.
Pforzheim.

Art Oberammergauer
Passionsfestspiele.

Leitung und Mitwirkung der
berühmten Christus - und Fudas-
darsteller Ad . und Gg . Faßnacht
aus Bayern sowie hervorragender
Passionsdarsielier , darunter Fr.
Stadler aus Oberammergau.
200 Miiwirkende . Der Chor besteht

aus 100 Personen.
Auf eigner dazu erbauter großer

Festspielbühne.
^ Spieltage

vom 23 . Dezbr . bis 6. Januar 1918
je abends 7 ' /, Uhr , außerdem am
23 ., 25 ., 26 .. 29 .. 30 . Dezbr .. I ..
L , 5. und 6. Januar je nachmitt.

3 Uhr und abends 7 ' /» Uhr.
Preise:

Mk . 4.— . 3.— . 2. —. 1.50 u . 1.— .
Barverkauf der Karten mit 5 * ,
Aufschlag bei : Mathes Walz . Schloß-
berg , am Maktplag , vom 19. Dez.
ab , sowie eine Stunde vor Beginn
an der Hauptkasse ohne Ausschlag.
Nach Schluß der Ausführung An¬
schluß d. Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle d . Passionsspiele
Turnhalle Enzstr . Pforzheim.

Mt MM-
Instrumente

für Haus u. Orch-
ester von den em'
sächsle» Schüler - b.

zu den feinsten Künstler -Instrument
aller Zubehör Saiten ». s. w . in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Lurth , Pforzheim , Leopoldstr . 17

(Arkaden Kiedaisch -Noßbrücke)

Ankauf akgespiel. Grammophon-
Platten und Bruch.

zum festgesetzten Höchstp . v. Mk . 1.75
per lex;. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Hunderte
von Zuschriften

zeigen uns , mit welch
oroßem Inten sse unsere
Feldgrauen das Laiwer

Tagblatt bsen.

erlauben sich um zu bitten.

Dekan Zeller . Stadtpfarrer Schmid.

KleinkNerschule CM.
Mit dem herzlichen Dank  an alle , welche in dem zu Ende ge¬

henden Jahre unsere Echuie unterstützt haben , verbinde » wir die Bitte
an die Kindersreunde , unserer Stadt um

Mk UWk U KOMM
an unsere Kinder . Wenn auch jetzt die Schule leider wegen Dyphterie
geschlossen werden mußte , so sollen die Kinder doch nach Wiedereröffnung
noch eine Weihnachtsgabe erhalten . Zur Empfangnahme von Beiträgen
sind die Lehrerin , Frau Widmann und Frau Etadlpsarrer Schmid
bereit.

Calw , den 14. Dezember 1917.
Für den Ausschuß : Stadtpfarrer Schmid

Das Bereinslazarett Calw  bedarf für seine Ver¬
wundeten und Kranken dringend

Salatöl
und wäre für Zuwendung von solchem in jeder Menge dankbar.

Calw , den 13 . Dezember 1917.

Der Ve irksvettreter vom Noten Kreuz:
Negierungsrat Binder.

raWkMk. lM. 8üil lMnrrll.
ZurecliiluiMn van8—u llftr nnll von?—8
8onn - und keiertsxen xescblossen . — leleion dir 52.

- - ^

PIwrosrspbisLkss Meli r c . kireZ>8, Ls »w
enwtieiilt sicti liir

verzrösrerungen
in Venter ^ u t̂vtirung ru bekannt m-in>I>;en Preisen . — leko ^ 87.
5äm1IIcke Artikel und Arbeiten iür Uedkaberpkotoxraptten.

V ._ ^

LMMsch. LcüsMvetti«Cel«.
Die Ortsrechner wollen

Bestellungen aus KunsMuger uud Sämerei
fürs Frühjahr sofort  einsenden.

Für Hüisenfrüchte und Mais sind vom Ortsvorstand beglaubigte
Saatkarten beizulegen . « er

s

L


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

